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(Interner Gebrauch) 

 

Informationen zu den 

"Sonderbedingungen für die Beitragsermäßigung im Alter (BE)"  
gegen laufende Beitragszahlung und gegen Einmalzahlung 

 

Seit 1996 bieten wir unseren Kunden durchgängig die Möglichkeit, individuell Vorsorge für niedrige Beiträge im Alter zu 
treffen. Die Bereitschaft, durch die Vereinbarung von Beitragsentlastungskomponenten aktiv und individuell Vorsorge zu 
treffen, ist mittlerweile sehr ausgeprägt. 

Wir bieten ab sofort neue "Sonderbedingungen für die Beitragsermäßigung im Alter (BE)" an (im Folgenden nur 
noch Sonderbedingungen genannt).  

Neu ist, dass neben der bisher üblichen monatlichen Beitragszahlung auch eine Einmalzahlung für die Beitragsent-
lastungskomponente geleistet werden kann. 
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1 Grundsätzliches 

1.1 Was ist das Besondere an der Beitragsermäßigung im Alter gegen Einmalzahlung? 
Die Einmalzahlung stellt  eine andere Zahlungsweise für die Beitragsentlastungskomponente dar: Aus der Einmalzah-
lung – sie fließt unmittelbar in die Alterungsrückstellung - wird der sonst übliche monatliche Beitrag finanziert. Vorausge-
setzt wird dabei, dass der Beitrag über die Versicherungsdauer unverändert bleibt. Kommt es zu einer Beitragserhö-
hung, muss trotz der Einmalzahlung zusätzlich ein laufender monatlicher Beitrag gezahlt werden. 

Ein wichtiges Verkaufsargument ist der mit der Einmalzahlung verbundene Steuervorteil: Denn durch das Bürgerentlas-
tungsgesetz (BEG) sind die Beiträge für Beitragsentlastungskomponenten anteilig - das heißt im gleichen (prozentualen) 
Umfang wie die Beiträge zur Krankenversicherung - steuerlich abzugsfähig. Werden frei verfügbare finanzielle Mittel als 
Einmalzahlung für eine Beitragsentlastungskomponente geleistet, können auch diese im Aufwandsjahr vollständig, d. h. 
ohne Begrenzung auf Höchstbeträge im gleichen (prozentualen) Umfang wie die Beiträge zur Krankenversicherung1 als 
Sonderausgaben geltend gemacht werden (mehr zu den steuerlichen Aspekten finden Sie in Abschnitt 2). 

1.2 Wer kann die neuen Sonderbedingungen abschließen? 
Abschließen können die Sonderbedingungen (BE) Personen ab dem 21. und bis zum 55. Lebensjahr. Angelehnt an das 
aktuelle Renteneintrittsalter beginnt die Ermäßigung am Ersten des Monats, der auf den 67. Geburtstag folgt. Mit dem 
Höchstalter ist eine Ansparphase des "Kapitals" von mindestens zehn Jahren gewährleistet, in der auch Zinserträge 
erwirtschaftet werden können. 

Die Sonderbedingungen gegen Einmalzahlung (BE-E) können sogar bis zum 60. Lebensjahr gewählt werden. Da in 
diesem Fall das "Kapital" sofort zur Verfügung steht, können die Zinsen direkt wirken. Somit ist eine (längere) Anspar-
phase nicht unbedingt nötig. 

1.3 Zu welchen Tarifen können die Sonderbedingungen vereinbart werden? 
Sie können zu den "Grundtarifen" vereinbart werden. Das sind alle Krankheitskosten-, Pflegeergänzungs- und Kranken-
haustagegeldtarife der Barmenia. Ausgenommen sind die staatlich geförderte ergänzende Pflegeversicherung und die 
Tarife der betrieblichen Krankenversicherung (bKV). 

Die Beiträge der Sonderbedingungen sind geschlechtsunabhängig (Unisex) kalkuliert. Sie können sowohl zu Bisex- als 
auch zu Unisex-Grundtarifen abgeschlossen werden. 

1.4 Welcher Rechnungszins wurde einkalkuliert? 
Der Kalkulation liegt ein Rechnungszins von zwei Prozent zugrunde.  

Werden darüber hinaus Zinsgewinne erwirtschaftet, kommen diese unseren Kunden in Form der Überzinsgutschrift 
gemäß § 150 (2) VAG2 zugute. Diese Beträge werden überwiegend zur Milderung von Beitragsanpassungen in der 
Krankheitskostenversicherung eingesetzt. 

1.5 Welche Mindest- oder Höchstbeträge für die Beitragsentlastung gibt es? 
Ein Mindestbetrag ist nicht vorgesehen. Die Höhe kann so gewählt werden, dass bis zu 100 % des Beitrags für die 
Grundtarife und der Beitragsentlastungskomponenten abgesichert sind.  

Für die Sonderbedingungen gegen Einmalzahlung (BE-E) werden durch den Zinseszinseffekt bis zum Ermäßigungsbe-
ginn höhere Mittel angesammelt. Daher ist die maximale Entlastungshöhe auf 80 % des Beitrags für die Grundtarife und 
der Beitragsentlastungskomponenten begrenzt. 

  

1 Zum Beispiel sind für den Tarif VHV2+ 82,6 % des Beitrags steuerlich abzugsfähig. 
2 § 12a (2) VAG alte Fassung 
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1.6 Wird eine Risikoprüfung durchgeführt? 
Nein. 

1.7 Ist eine Mindestlaufzeit vorgesehen? 
Für die neuen Sonderbedingungen (BE) gilt – ungeachtet der Frage, wann die zu Grunde liegende Krankenversicherung 
abgeschlossen wurde - eine Mindestlaufzeit von zwei Jahren. 

1.8 Wie kann die Beitragsermäßigung im Alter gegen Einmalzahlung vereinbart werden? 
Sonderbedingungen gegen laufende Beitragszahlung (BE) können – wie gewohnt – mit eBASIS bzw. dem freien Bei-
tragsrechner inkl. Versandservice beantragt werden. 

Die Variante gegen Einmalzahlung kann über ein spezielles Antragstool (mit Papierantrag, kein Online-Abschluss) be-
rechnet und beantragt werden. Das Tool kann über barmenia24.de bzw. maklerservice.de erreicht werden. In eBASIS 
steht ein entsprechender Link zum "Absprung" zur Verfügung. 

Mit Hilfe des Antragstools werden gleichzeitig sämtliche erforderlichen Informationen3 erstellt. Die Unterlagen müssen 
am Ende der Beratung ausgedruckt und der Antrag vom Versicherungsnehmer (und ggf. der versicherten Person) un-
terschrieben eingereicht werden. 

1.9 Wie wird die Einmalzahlung geleistet? 
Die Einmalzahlung kann grundsätzlich nur überwiesen werden. Dazu verschicken wir nach der Policierung eine geson-
derte Zahlungsaufforderung mit konkreten Angaben zur Kontoverbindung und zum Verwendungszweck. Die Zahlungs-
frist beträgt mindestens vier Wochen. 

1.10 Was passiert, wenn die Einmalzahlung nicht oder nicht in vereinbarter Höhe geleistet wird? 
Wird die Einmalzahlung nicht innerhalb der Zahlungsfrist überwiesen, versenden wir eine Erinnerung. Bleibt auch da-
nach die Zahlung aus, wird der Beitragsentlastungskomponente rückwirkend ab Beginn aufgehoben. Das heißt, es wird 
kein Mahnverfahren durchgeführt. 

Überweist der Kunde anstelle der vereinbarten eine geringere Einmalzahlung, wird die sich daraus ergebende Bei-
tragsermäßigung im Alter im gleichen Verhältnis reduziert. 

1.11 Wie oft können Einmalzahlungen geleistet werden? 
Solange das Höchstalter (vollendetes 60. Lebensjahr) und der Höchstbetrag (80 % des Beitrags für die Grundtarife und 
der Beitragsentlastungskomponenten) nicht überschritten werden, sind beliebig viele Einmalzahlungen möglich. 

1.12 Kann es zu einer Beitragsanpassung kommen und wie wirkt sie sich auf die Einmalzahlung aus? 
Auslöser für eine Beitragsanpassung kann bei Beitragsentlastungskomponenten nur eine geänderte Lebenserwartung 
sein, nicht jedoch (wie bei Krankheitskostentarifen) Kostensteigerungen im Gesundheitswesen. Die Lebenserwartung 
verändert sich zwar nur langsam, dennoch kann es im Laufe der Zeit auch zu Beitragsanpassungen kommen. Dann 
werden alle Rechnungsgrundlagen - auch der kalkulatorische Zins - aktualisiert. ist dann ein höherer monatlicher Beitrag 
zu zahlen. 

Da bei der Beitragskalkulation spätere Beitragsanpassungen nicht von vornherein berücksichtigt werden können4, muss 
bei einer Beitragserhöhung trotz der geleisteten Einmalzahlung zusätzlich ein laufender monatlicher Beitrag gezahlt 
werden, Dieser kann alternativ durch eine erneute Einmalzahlung ausgeglichen werden (bis zum vollendeten 60. Le-
bensjahr).  

3 Produktinformationsblatt, Allgemeine Kundeninformationen, Bedingungen, Beratungsprotokoll 
4 Vielmehr wird bei der Berechnung des Ermäßigungsbetrages aus der Einmalzahlung zum Versicherungsbeginn wird ein auf Dauer 
 gleichbleibender Beitrag unterstellt. 
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1.13 Ab welchem Zeitpunkt reduziert sich der Beitrag? 
Die Beitragsermäßigung beginnt planmäßig am Ersten des Monats, der auf den 67. Geburtstag folgt. 

1.14 Kann der Ermäßigungsbeginn auch individuell gewählt werden? 
Auf Antrag kann der Ermäßigungsbeginn bis zu fünf Jahre vorgezogen werden. Der früheste Ermäßigungsbeginn ist 
folglich der Erste des Monats, der auf die Vollendung des 62. Lebensjahres folgt. Voraussetzung ist, dass die Sonder-
bedingungen zu dem Zeitpunkt mindestens zehn Jahre bestehen (erforderliche Ansparphase). Für die Sonderbedingun-
gen gegen Einmalzahlung (BE-E) ist die Vorversicherungszeit von 10 Jahren nicht erforderlich ist. 

Wird der Ermäßigungsbeginn vorgezogen, ergibt sich ein niedrigerer Ermäßigungsbetrag5. Zur Orientierung: Bei einem 
Vorziehen auf das Alter 62 reduziert sich der Ermäßigungsbetrag auf rd. 75%. 

1.15 Sind Erhöhungen der Beitragsermäßigung möglich bzw. vorgesehen? 
Die Beitragsermäßigung im Alter kann zu jedem beliebigen Zeitpunkt und ohne Gesundheitsprüfung erhöht werden. Die 
maximale Entlastungshöhe6 sowie das Höchstalter7 sind dabei jeweils zu beachten. 

1.16 Bekommen die Versicherten Erhöhungsangebote?  
Durch regelmäßige Anpassungen des Ermäßigungsbetrages bleibt die absichernde Wirkung langfristig bestehen. Des-
halb sind für die Sonderbedingungen gegen laufende Beitragszahlung8 regelmäßige Erhöhungsangebote vorgesehen. 
Im Abstand von maximal fünf Jahren (in der Praxis alle zwei Jahre) bieten wir unseren Kunden die Erhöhung des Ermä-
ßigungsbetrages unter Beachtung der maximalen Entlastungshöhe9 und des Höchstalters10 an. 

1.17 Gibt es eine Dynamik in der Ermäßigungsphase? 
Um den Wert der Beitragsentlastungskomponente auch nach Leistungsbeginn zu erhalten, ist eine beitragsfreie Dyna-
mik in der Ermäßigungsphase vorgesehen. Der Ermäßigungsbetrag erhöht sich (ohne Mehrbeitrag) alle drei Jahre um 
jeweils 5 % des bei Ermäßigungsbeginn geltenden Betrages. Die Dynamik erfolgt zuletzt in dem Jahr, in dem der Versi-
cherte 97 Jahre alt wird. 

1.18 Was geschieht mit den bisherigen Beitragsentlastungskomponenten? 
Die "Sonderbedingungen für die Beitragsermäßigung im Alter" in der Unisex-Version (BA67+) und die für den Abschluss 
zu am 20.12.2012 bereits bestehende Bisex-Versicherungen eingeführte Bisex-Version (BA67) können nicht mehr neu 
vereinbart werden. 

Sie bleiben jedoch für Erhöhungen von bereits vereinbarten "Sonderbedingungen für die Beitragsermäßigung im Alter 
(BA67 oder BA67+)" und "Ergänzenden Bedingungen für die Beitragsermäßigung im Alter (EB)" erhalten (z. B. im Rah-
men der regelmäßigen Erhöhungsaktionen). 

 

 

  

5 Wird individuell berechnet. 
6 100 % bzw. 80 % des Beitrags für die Grundtarife und der Beitragsentlastungskomponenten 
7 Vollendetes 55. bzw. 60. Lebensjahr 
8 Gilt nicht für die Variante gegen Einmalzahlung 
9 100 % bzw. 80 % des Beitrags für die Grundtarife und der Beitragsentlastungskomponenten 
10 Vollendetes 55. bzw. 60. Lebensjahr 
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2 Steuer und Arbeitgeberzuschuss 

2.1 Sind die Sonderbedingungen arbeitgeberzuschussfähig? 
Besonders attraktiv ist die Beitragsentlastungskomponente gegen laufenden Beitrag, weil sie im Rahmen einer priva-
ten Krankheitskostenvollversicherung arbeitgeberzuschussfähig ist. Bei Arbeitnehmern beteiligt sich der Arbeitgeber bis 
zum GKV-Höchstbeitrag11 zur Hälfte an den Beiträgen. 

Ein Anspruch auf einen Arbeitgeberzuschuss zur Einmalzahlung besteht hingegen nicht. Ergibt sich im Rahmen einer 
Beitragsanpassung später ggf. zusätzlich zur Einmalzahlung ein monatlich zu zahlender Beitrag, ist dieser arbeitgeber-
zuschussfähig. 

2.2 Welcher Anteil des Beitrags bzw. der Einmalzahlung ist steuerlich abzugsfähig? 
Seit 201012 sind die Beitragsanteile zu einer PKV, die so genannten "Basisleistungen" entsprechen, sowie Beiträge zur 
PPV unbegrenzt steuerlich abzugsfähig. Zuvor waren auch die Beiträge für die KV und PPV zusammen mit anderen 
Vorsorgeaufwendungen nur bis zu bestimmten Höchstbeträgen als Sonderausgaben absetzbar. 

Basisleistungen sind die Leistungen, die dem Niveau der GKV entsprechen. Leistungen, die darüber hinausgehen (z. B. 
für die Unterbringung im Einbettzimmer, Chefarztbehandlung, Heilpraktiker) zählen nicht dazu und sind folglich steuer-
lich nicht abzugsfähig. Gleiches gilt für die Beiträge für Tagegeldversicherungen, auch wenn sie der Verdienstausfallab-
sicherung dienen. 

Die Beiträge zu Beitragsentlastungskomponenten - egal ob gegen laufenden Beitrag oder gegen Einmalzahlung – sind 
im gleichen Verhältnis wie die ihnen zugrunde liegenden Krankenversicherungstarife steuerlich abzugsfähig. Zum Bei-
spiel sind die Beiträge der Tarife VHV1+ und einsA expert+ jeweils zu 79,59 % steuerlich abzugsfähig. Von einer Ein-
malzahlung in Höhe von 1.000 EUR können somit 795 EUR voll im Einzahlungsjahr abgesetzt werden.13 Die Variante 
gegen Einmalzahlung kann somit einmalig, die Variante gegen laufenden Beitrag jedes Jahr steuerlich abgesetzt wer-
den. 

Die Steuerersparnis hängt von zahlreichen Faktoren ab, unter anderem vom individuellen Steuersatz. Daher sind allge-
meingültige Aussagen über die Steuerersparnis oder konkrete Berechnungen nicht möglich. 

2.3 Wie wirkt sich eine Beitragsrückerstattung (BR) steuerlich aus? 
Soweit die BR auf Beiträge für Basisleistungen entfällt, mindert sie den abzugsfähigen Aufwand (schmälert also den 
Steuervorteil). Die BR wird steuerlich in dem Jahr berücksichtigt, in dem sie ausgezahlt wird. Die BR für 2015, die im 
Oktober 2016 ausgezahlt wird, mindert demnach die Höhe der steuerlich abzugsfähigen Beiträge für das Jahr 2016. 

2.4 Welche Rolle spielen sonstige Vorsorgeaufwendungen? 
Sonstige (andere) Vorsorgeaufwendungen bleiben weiterhin bis zu bestimmten Höchstgrenzen abzugsfähig14. Das 
heißt, übersteigen die Beiträge für KV (Basisleistungen) und PPV den jeweiligen Höchstbetrag, sind in diesem Jahr 
keine weiteren sonstigen Vorsorgeaufwendungen steuerlich berücksichtigungsfähig. Liegen die Beiträge unter dem 
jeweiligen Höchstbetrag, sind Beiträge z. B. für Ergänzungs- oder Unfallversicherungen zusätzlich in Höhe der Differenz 
berücksichtigungsfähig. 

  

11 618,68 EUR (2016) , d. h. der höchstmögliche Arbeitgeberzuschuss beträgt 309,34 EUR 
12 Gemäß § 10 Einkommensteuergesetz (EStG) 
13 Der restliche Anteil kann als sonstige Vorsorgeaufwendungen steuerlich geltend gemacht werden. 
14 1.900 EUR für Arbeitnehmer und Beamte; 2.800 EUR für Selbstständige und Freiberufler (Verdopplung bei zusammen  
  veranlagten Ehepartnern).  
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2.5 Ist die Beitragsermäßigung im Alter steuerpflichtig? 
Beitragsentlastungskomponenten unterliegen nicht der Abgeltungsteuer. Allerdings reduziert die Beitragsermäßigung in 
späteren Jahren die Höhe des Beitrags, der steuerlich geltend gemacht werden kann. 

3 Verschiedene Geschäftsvorfälle 

3.1 Welche Wechsel- bzw. Kombinationsmöglichkeiten gibt es? 
Solange der jeweilige Höchstbetrag nicht ausgeschöpft ist15, können beide Varianten (gegen laufende Beitragszahlung 
und gegen Einmalzahlung) zu bereits bestehenden Beitragsentlastungskomponenten (EB, BA67 bzw. BA67+) hinzuge-
nommen werden. Ein "Wechsel" aus diesen Tarifen dürfte in der Regel nicht vorteilhaft sein, da die neuen Sonderbedin-
gungen mit aktuellen Rechnungsgrundlagen kalkuliert sind. 

Auch die Kombination von laufender Beitragszahlung und Einmalzahlung ist möglich. Ausgeschlossen ist hingegen der 
Wechsel der Zahlweise, also die Umstellung von laufender Beitragszahlung in die Variante gegen Einmalzahlung und 
umgekehrt. 

3.2 Was geschieht, wenn der Versicherungsschutz geändert wird? 
Die höchstmögliche Entlastungshöhe ist auf 100 % bzw. 80 % des Beitrags für die Grundtarife und der Beitragsentlas-
tungskomponenten begrenzt. Wird diese Grenze durch eine Vertragsänderung überschritten, muss der Ermäßigungsbe-
trag entsprechend reduziert werden. Typische Beispiele sind: 

− Umstellung in einen günstigeren KV-Tarif, um Beiträge zu sparen. 
− Umstellung in eine Ergänzungsversicherung bei Eintritt von Versicherungspflicht in der gesetzlichen Kranken-

versicherung (GKV). 

Denkbar ist auch, dass der Ermäßigungsbetrag selbst reduziert wird, etwa um Beiträge zu sparen. 

Durch die Reduzierung der Beitragsermäßigung wird ein Teil der gebildeten Alterungsrückstellung nicht mehr benötigt. 
Wie hoch dieser Anteil ist, hängt davon ab, in welcher Höhe und über welchen Zeitraum die Beitragsentlastungskompo-
nente bereits besteht.  

3.3 Wie wird die angesammelte Alterungsrückstellung in diesen Fällen verwendet? 
Für die Sonderbedingungen gegen laufende Beitragszahlung wird die angesammelte Alterungsrückstellung als sofort 
wirksamer Beitragsnachlass angerechnet. 

Anders bei den Sonderbedingungen gegen Einmalzahlung: Hier wird die angesammelte Alterungsrückstellung verzins-
lich geparkt und zum Zeitpunkt des planmäßigen oder vorgezogenen Ermäßigungsbeginns als Nachlass auf den Beitrag 
angerechnet. 

Hintergrund für diese Unterscheidung ist die steuerliche Problematik: Wenn ein Kunde zunächst eine (hohe) Einmalzah-
lung leistet und die Beitragsentlastungskomponente unmittelbar kündigt, würde er in diesem Fall  im Einzahlungsjahr 
von der Steuerersparnis und dem sofortigen Beitragsnachlass profitieren16. 

3.4 Was geschieht, wenn sämtliche Grundtarife beendet werden? 
Die Beitragsentlastungskomponenten sind mit den Grundtarifen unmittelbar verknüpft und können nur zusammen mit 
diesen bestehen. Enden sämtliche Grundtarife, enden auch die Sonderbedingungen. Die Alterungsrückstellung (und 
damit auch die Einmalzahlung) kann nicht ausgezahlt (auch nicht teilweise) und nicht an eine andere versicherte Person 
übertragen werden. Sie verbleibt zu Gunsten der Versichertengemeinschaft im Unternehmen. 

15 100 % bzw. 80 % des Beitrags für die Grundtarife und der Beitragsentlastungskomponenten 
16 Dies könnte als Umgehung des § 10  EStG angesehen werden, wonach Beitragsvorauszahlungen nur dann über den 2,5-fachen 
 Satz hinaus abzugsfähig sind, wenn sie einer unbefristeten Beitragsminderung nach Vollendung des 62. Lebensjahres dienen. 
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3.5 Was geschieht, wenn die Sonderbedingungen enden? 
Auch Beitragsentlastungskomponenten können z. B. durch eine Kündigung beendet werden. Auch hier gilt: Bleibt kein 
Grundtarif bestehen, verfällt die Alterungsrückstellung (und auch die Einmalzahlung) zu Gunsten der Versichertenge-
meinschaft. Sie kann nicht ausgezahlt (auch nicht teilweise) und nicht an eine andere versicherte Person übertragen 
werden. 

3.6 Was geschieht mit der Einmalzahlung, wenn die Sonderbedingungen wegen Kündigung oder Tod beendet 
werden? Gibt es einen "Rückkaufswert"? 

Nein, anders als in der Lebensversicherung gibt es keinen "Rückkaufswert" oder ähnliches. Das heißt: Im Falle von 
Kündigung oder Tod können wir den eingezahlten Betrag nicht zurückzahlen, auch nicht teilweise. Die Einmalzahlung 
und die Alterungsrückstellung (die aus der Einmalzahlung gebildet wird) kann auch nicht an eine andere versicherte 
Person übertragen werden. 

3.7 Ist auch für die Sonderbedingungen ein Übertragungswert (ÜW) vorgesehen? 
Der Anspruch auf einen Übertragungswert (§ 13 Abs. 8 MB/KK 09 in Verbindung mit TB/KK 11 bzw. TB/KK 13) besteht, 
wenn eine bei der Barmenia bestehende substitutive Krankheitskostenversicherung gekündigt und gleichzeitig ein neuer 
substitutiver Vertrag bei einem anderen PKV-Unternehmen abgeschlossen wird. 

Der Übertragungswert setzt sich zusammen aus 

− der Alterungsrückstellung des gekündigten Krankenversicherungstarifs, höchstens jedoch die Alterungsrück-
stellung, die sich ergeben hätte, wenn der Versicherte von Beginn an im Basistarif versichert gewesen wäre 
und 

− der Alterungsrückstellung des gesetzlichen Zuschlags (GZ). 

Auch Beitragsentlastungskomponenten sind grundsätzlich "übertragungswertfähig", können also die Alterungsrückstel-
lung des gekündigten Krankenversicherungstarifs erhöhen. Allerdings haben Tarife, die "typische" PKV-Leistungen vor-
sehen (z. B. Chefarztbehandlung, Unterbringung im Zweibettzimmer), in der Regel bereits eine höhere Alterungsrück-
stellung als der Basistarif. Hinzu kommt, dass Versicherte, die sich für Beitragsentlastungskomponenten entscheiden, 
überwiegend ohnehin eine höherwertige Absicherung haben, so dass sich in der Regel auf Grund der Beitragsentlas-
tungskomponente kein höherer Übertragungswert ergeben wird. 

3.8 Was ist zu beachten, wenn für die Grundtarife eine Anwartschaftsversicherung oder das Ruhen vereinbart 
wird? 

… gegen laufenden Beitrag: 

Wenn für die Grundtarife eine Anwartschaftsversicherung oder das beitragsfreie Ruhen17 vereinbart wird, können die 
Sonderbedingungen gegen laufenden Beitrag grundsätzlich in unveränderter Höhe fortgeführt werden. 

… gegen Einmalzahlung: 

Da während der Dauer der Anwartschaftsversicherung bzw. der Ruhensvereinbarung für die Grundtarife nur ein redu-
zierter bzw. gar kein Beitrag zu zahlen ist, gilt für die Sonderbedingungen gegen Einmalzahlung Folgendes: 

Wird vor Beginn der Beitragsermäßigung eine Anwartschaftsversicherung oder das Ruhen vereinbart, gilt die Begren-
zung auf den Höchstbetrag18 nicht. Die Sonderbedingungen können unverändert bleiben. 

Nach Ermäßigungsbeginn kann es vorkommen, dass die Beitragsermäßigung höher ist als der zu zahlende (reduzierte) 
Beitrag. Der Ermäßigungsbetrag kann in diesem Fall nur bis zum Nullbeitrag angerechnet werden (andernfalls müsste 
die Beitragsermäßigung ausgezahlt werden, was aber ausgeschlossen ist). Der über den Nullbeitrag hinausgehende 

17 Nur möglich für die KV-Vollversicherung und nur auf Grund von Arbeitslosigkeit 
18 100 % bzw. 80 % des Beitrags für die Grundtarife und der Beitragsentlastungskomponenten 
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Ermäßigungsbetrag wird solange "geparkt", bis die Anwartschaftsversicherung oder Ruhensvereinbarung endet. Wenn 
danach wieder der normale Beitrag zu zahlen ist, wird auch die Beitragsermäßigung wieder in vollem Umfang wirksam. 

Wichtig: Für die Sonderbedingungen selbst kann keine Anwartschaftsversicherung vereinbart werden! Wenn die Kran-
kenversicherung auf Grund von Arbeitslosigkeit ruht, können die Sonderbedingungen auf Anfrage ggf. auch ruhen. 

3.9 Wie wirkt sich die Beitragsbefreiung in der Krankenversicherung aus? 
Verschiedene Vollversicherungstarife19 sehen als eigene tarifliche Leistung vor, dass der Versicherungsschutz unter 
bestimmten Umständen beitragsfrei besteht20. 

Wenn die Ermäßigungsphase bereits begonnen hat und dann die Beitragsbefreiung eintritt, ist die Beitragsermäßigung 
höher als der zu zahlende Beitrag. Da die Auszahlung der Beitragsermäßigung nicht zulässig ist, wird sie bis zum Null-
beitrag auf den Beitrag anderer, nicht beitragsbefreite Tarife21 angerechnet. Der darüber hinausgehende Teil des Ermä-
ßigungsbetrages wird "geparkt". Endet die Beitragsbefreiung, werden die Beitragsermäßigung sowie der "geparkte" 
Anteil wieder wirksam. 

Für die Sonderbedingungen selbst ist keine Beitragsbefreiung möglich. 

4 Provision 

4.1 Wie ist die Provisionierung geregelt? 
Die Provisionsermittlung erfolgt auf der Grundlage des ermittelten monatlichen Zahlbeitrages, der  durch die Einmalzah-
lung finanziert wird. Für die Variante gegen laufende Beitragszahlung gelten die üblichen Regelungen. 

19 Unter anderem: VHV+ und einsA-Tarife 
20 Z. B. bei Pflegestufe III 
21 Z. B. für einen Krankenhaustagegeldtarif 
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